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Aktuelles Stichwort

Unternehmensarchitektur

Organisationsarchitektur Informationssystemarchitektur

Organisations-
struktur

Geschäfts-
prozesse Elemente Vorgehens-

modelle

Die hohe Lebensdauer und die stei-
gende Anzahl von Anwendungen in 
Unternehmen führen zu immer kom-
plexeren Anwendungslandschaften. 
Hinzu kommt auch die steigende 
Komplexität der betrieblichen An-
wendungssysteme wie ERP-Systeme. 
Zur Beherrschung der Komplexität 
soll vor allem das Architekturmanage-
ment beitragen.

Unternehmensarchitekturen

Eine Architektur ist im Ganzen eine 
formale Beschreibung eines Systems, ein 
detaillierter Plan des Systems und sei-
ner Komponenten. Weiterhin beinhaltet 
die Architektur die Struktur der Kom-
ponenten, ihre Wechselwirkungen, ihre 
Prinzipien und Richtlinien, die ihren Ent-
wurf, um ihre Entwicklung und Imple-
mentierung zu steuern [1]. Architekturen 
entstehen auf Grundlage von Prozessen 
und Abläufen, die funktionale Vorgaben 
und Grenzen der Architektur definieren 
[2]. Werden die allgemeinen Planungs-
charakteristika der Architektur auf die 
Planung und Gestaltung von Unterneh-
men angewandt, kann dies als Unter-
nehmensarchitektur bezeichnet werden. 
Eine Unternehmensarchitektur kann in 
die Teilbereiche Organisations- und In-
formationssystemarchitektur eingeteilt 
werden [3]. Die Organisationsarchitektur 
beinhaltet Modelle zu Geschäftsprozes-

sen sowie der organisatorischen Struktur, 
aber auch die strategische Ausrichtung 
des Unternehmens. Die Informationssy-
stemarchitektur betrachtet alle IT-Sys-
temarten (Infrastrukturkomponenten, 
Fachanwendungen, Hilfsprogramme), 
deren Verbindung zum Benutzer und die 
dazu notwendigen Vorgehensmodelle. 
In diesen Bereich lässt sich auch die ERP-
Architektur einordnen.

IT-Architekturen stellen somit einen 
Teilbereich der Unternehmensarchitek-
turen dar. Zusätzlich umfassen Unter-
nehmensarchitekturen die Aufbauorga-
nisation (Organisationsstruktur), Ablauf-
organisation (Geschäftsprozesse) sowie 
psycho-soziale Elemente (Organisations-
kultur) innerhalb des Teilbereiches Orga-
nisationsarchitektur. Insgesamt bildet die 
Unternehmensarchitektur dadurch ein 
Analyse- und Steuerungsinstrument und 
bietet die Grundlage zur Gestaltung der 
IT-Strategie entlang der Unternehmens-
strategie (Alignment).

ERP-Architektur

Eine Informationssystemarchitek-
tur strukturiert ein informationsverar-
beitendes System in eine Summe von 
Elementen, beschreibt das Zusammen-
spiel und die Abhängigkeiten dieser 
Elemente [4]. Unter einer Informations-
systemarchitektur kann demnach das 
Zusammenwirken tech no lo gischer, or-

ganisatorischer und psychosozialer As-
pekte bei der Entwicklung und Nutzung 
von betrieblichen soziotechnischen 
Informationssystemen verstanden wer-
den. Übertragen auf ERP-Systeme, die zu 
den größten unternehmensweiten In-
formationssystemen gehören, kann die 
ERP-Architektur als eine Sammlung von 
Vorgehensweisen, Methoden und Ele-
menten zur Planung, Realisierung und 
Nutzung des ERP-Systems verstanden 
werden [5]. 

Zu den wichtigsten Aufgaben der IT-
Architektur gehört die Unterstützung 
des Wandels in den betriebswirtschaft-
lichen Domänen wie z.B. bei Prozessen, 
Zuständigkeiten, Standorten und in der 
Aufbauorganisation. Dafür ist vor allem 
die Fähigkeit notwendig, Applikationen 
schnell und unkompliziert zu integrieren 
[6]. 
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Bild 1: Bestandteile einer Unternehmensarchitektur [3].
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